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Das Wichtigste auf einen Blick 
 
Die HPV-Impfung bewirkt einen 85%igen Schutz vor Gebärmutterhals-, 
Genital-, Anal- und Kehlkopfkrebs. Ein kontrollbedürftiger Krebsabstrich bei 
der Frau und die Genitalwarzen können durch die HPV-Impfung ebenso 
verhindert werden. 
Das österreichische Brustkrebs-Früherkennungsprogramm ermöglicht 
Frauen ab 40 die frühe Diagnose von Brustkrebs und bessere 
Heilungschancen.  
Eine Häufung von Krebserkrankungen in der Familie deutet auf eine 
vererbbare Ursache. Die genetische Beratung in spezialisierten Zentren kann 
auf die richtigen Vorsorge- und Früherkennungsmaßnahmen hinweisen. 
Die Endometriose ist eine schmerzhafte, gutartige Erkrankung der jungen 
Frau, deren rechtzeitige Diagnose und Behandlung ein wichtiger Schritt für 
eine gute Lebensqualität und einen unerfüllten Kinderwunsch ist.  
Wechselbeschwerden können mit vielen, verschiedenen Symptomen 
einhergehen und die Lebensqualität stark beeinflussen. Pflanzliche, 
hormonelle, bio-idente Behandlungsmöglichkeiten sind individuell 
einzusetzen. 
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Was sind häufige Erkrankungen in den unterschiedlichen Lebensphasen 
einer Frau? Wie kann man effizienter vorsorgen und früherkennen? An wen 
kann man sich wenden? Diese und weitere aktuelle Informationen über 
Vorsorge, Früherkennung und moderne Behandlungsmöglichkeiten dienen 
zur Aufrechterhaltung der Frauengesundheit. 
 
 
Neue Erkenntnisse und Aktuelles 
 
Die HPV-Impfung ist kostenlos bis zum vollendeten 21. Lebensjahr. Geplant ist 
der kostenlose Impfstoff bis zum 30. Lebensjahr. 
Eine neue hormonelle Behandlung gegen Endometriose ist in Österreich 
zugelassen und kann mit geringen Nebenwirkungen eingesetzt werden. 
Eine Wirkung gegen Wechselbeschwerden, vor allem Hitzefreiheit, verspricht 
ein neues nicht-hormonelles Medikament, welches in Tablettenform 
eingenommen wird. 
 
Das können Sie selbst tun 
 
Neu aufgetretene Symptome sollten Frauen ernst nehmen und mit Ihren 
Vertrauensärzten abklären. Bei speziellen Krankheitsbildern sind Spezialisten 
und spezialisierte Zentren zu empfehlen.  
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ORDINATION 
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